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Fr,edncflstra&e 1
67433 Ncusaet an dc, WeinsipaileSehr geehrte Damen und Herren,
Unsere Ötrnungszeiien.

die Stadt Neustadt an der Weinstraße arbeitet stetig daran, die Montag 0830.l200Uhr
Bildungschancen ihrer Bürgerinnen und Bürger zu verbessern, um dem Ziel Dienstag 0830.1200 Uhr

einer bildungsgerechten Gesellschaft näher zu kommen. Hierzu strebt sie die Mflwccip 0830.1200 Uhr

möglichst optimale Abstimmung ihrer Bildungs- und Beratungsangebote vor raY
1400-1600 Uhr

Ort an. Auf diesem Weg kooperied die Stadt Neustadt an der Weinstraße mit
der Transferagentur Kommunales Bildungsmanagement Rheinland-Pfalz —

Saarland Teiofonzent,a:c 06321 855-0
Teietaxzenpra:e 06321 655-25C

Zum Auftakt der Zusammenarbeit laden wir Sie ganz herzlich zu einem
Strategie-Workshop ein

am Donnerstag, den 24. November 2016,
von 10:00 bis 17:00 Uhr

im Ratssaal des Stadthauses 1 am Marktplatz 1, 67433 Neustadt

In diesem ressoflübergreifenden Workshop wollen wir gemeinsam Ziele,
Prozesse und Maßnahmen erarbeiten, die geeignet sind, unsere kommunale
Bildungslandschaft weiter zu stärken und ein bedarfsgerechtes Angebot
sicher zu stellen. Dies möchten wir unter folgenden Leitfragen tun:

1. Vi‘ ist uns für die BkiurN in Neu?,tadt a‘ der We‘‘traße
besonders ‘,‘; ht iP

2 VJa mac heu ‘r bercit rv htiq gjt

3 ‘flie lfl2ei‘ ;nr -Je ht,thcr«n _Li i;r optillilerei‘

‘1 \‘)as v.enJei ‘,. r dafpir Ruf‘

Usl-ldNr:

06 l4gsgoee:
Der Bereich Bildung. mit Themenfeldern wie Bildungsdaten. Bildungsketten
und lebenslanges Lernen, ist eine Querschnittsaufgabe und wird von vielen
kommunalen und zivilen Akteuren und Netzwerken bearbeitet, auf denen wir Sparkasse Rhem-Haardl
aufbauen wollen. Wir möchten daher alle zentralen Akteure in diesem BLZ 54651240
Bereich in den Prozess einbeziehen. Konto 1503

Nach einer kurzen Einführung. bei der sich die neuen Mitarbeiterinnen des 12400000001503

Bildungsbüros vorstellen werden, finden drei Foren statt, in denen in MALADES1DKH

gemischten Akteurkonstellationen die Ziele und zentralen Handlungsfelder in



der Stadt Neustadt an der Weinstraße diskutiert werden. Die drei Foren
finden zu den folgenden Altersgruppen statt.

0-10 Jahre (Frühkindliche Bildung, Kita. Übergang Kita
Grundschule, Grundschule)

10-25 Jahre (Übergang Grundschule-Weiterführende Schule.
Jugendhilfe. Unterstützungssystem. Übergang
Schule-Beruf. Arb&tsmarktintegration)

über 25 Jahre (Weiterbildung. Erwachsenenbildung, Lebenslanges
Lernen)

Ziel des Workshops ist es, gemeinsame Ziele zu definieren und weitere
Schritte untereinander abzustimmen Der Workshop wird moderiert und
begleitet durch die Transferagentur Kommunales Bildungsmanagement
Rheinland-Pfalz — Saarland.

Ich freue mich auf Ihre aktive Mitarbeit in diesem Workshop und Ihre
Unterstützung bei der Weiterentwicklung unserer kommunalen
Bild u ngsl a nd schart.

Mit freun lichen rüBen

Hans Georg Löffler
Oberbürgermeister
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BlLdungsmanagcment

Agent.ii RLP-SL

Hintergrund Kommunales Bildungsmanagement und Transferinitiative
Kommunales Bildungsmanagement
Kominun&es Bdungsmanagernent meint die strategislie und vernetzte Bearbeitung des Bereichs Bildung vor
Ort. Die Akteure treten dabei in eine Verantviortungsgeineinschaft unter Beibehaltung der eigenen
Verantv:ortliciikdten.

Die Bemühunjen uni den Aufbau eines kommunalen Bi!dungsmanagements resultEeren aus dem Wissen, dass
die koiiimuiale Ebene der Ausgangspunkt für 6ldurigsprozesse vi den verstiedene Lehenspliasen ist. Trot2
geteilter Zuständigkeiten entscheidet sich bekanntlich hier cer Erfog oder Nisserfog von Bildung; ui negativen
FaM in den Soziallasten einer Kommunen, im positiven zum Standortvocteil.

Der Deutsche Städtetag tind der deutsche Landkreistag befördern daher den Ansatz der Vernetzung über
institutionelle Barrieren lnnaus und eine Stärkung der koiiimunalen Ebene im Bitdungsbereich. Diese lokale
Vernetzung wird als Bitduncjslandschaft verstanden. in ihrem Zentrum steht dne Bildungssteuerung vor Ort im
Rahmen einer staatlich kommunalen zivilgesellscliaftlichen Verantwortungsgemeinschaft. Die Steuerung und
Koordinierung innerhalb der Bildungslandsehiaft wiederum lässt sich als kommunales Bildungsmanagement
beschreiben. Dieser kommunalen Brldungsarbet liegt ein garzheithicher Bldungsbegriff zugrunde, der die formale
Bildung (abschlussbezogene Bildung), die non-fornnale Bildung (in Jugend ‚ Kultur, Sportinstitutionen) sowie die
infornielle Bildung (Familie, Freunde, Lebensumfeld) umfasst.

Die Transferagentur Kommunales Biidungsmanagernent Rheinland-Pfalz — Saarland wurde gegründet, uni
Kommunen hei der Entwicklting eines kommunalen Bildungsnianagements zu unterstützen. Das Angebot dafur
besteht aus Beratung, Vernetzung und Quahifizierung der Kommunen in Rheinland-Pfalz und dem Saarland. Die
Agentur ist Tel der bundesweiten Transferinitiative Kommunales Bildungsmanagement“ und wird aus Mitteln
des Bundesiiiinisteniums für Bildung und Forschung (BNBF) gefördeit.

Weitere Informationen unter:


